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«
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err, sieh uns Dir geweiht mit heißer Seele;
Durchglüht vom Drang, in Deiner Weisheit Tiefen
Aus Deines Reichtums ew'gem Born zu schöpfen.
Nicht eitle Wißgier leite unser Wollen; —
Herr prüfe uns, daß wir es ehrlich meinen, —
Daß wir im Geist und in der Wahrheit snchen, —
Dich suchen, Quell des Lebens, Quell des Lichts. —
Wir glauben, Herr, — hilf daß wir besser glauben!
Jn Demut stehn als Sucher wir vor Dir,
Und rufen Deines Lichtes Sonnenkräfte
Als Führer uns auf dornge Erdenbahn. —
Gott Vater Du, aus Deiner Schönheit Fülle
Begnade uns mit einem lichten Strahl,
Verzehrend Feuer sei dem Erdensinne,
Dem furchtgeknechtet engen Stundengeiste;
Erlöse unser gottentstammtes Sein. —
Hilf uns in all das dunkle Seelenfragen
Ein Leuchten Deiner Liebesflammen tragen.

Carolina Lutz,

«usslscbe SeisteskSmple.

VI. »er leme «ampi.

IHie Entfaltung des russischen Geistes hat viel Aehnlichkeit mit demI Bau eines gotischen Münsters. Es liegt in ihm, dank feiner
nie gestillten Sehnsucht, ein mächtiger Zug, stets wieder über

sich felber Hittauszuwachsen, ein Zug zur Höhe, der auch die kühnsten
eigenen Formationen nur als Basis ansieht, auf der sich ein neues
Streben zur Höhe erheben muß.
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